Hamburgiſche 
Dramaturgie. 


Ein und ſechzigſtes Stuck. 


Den kſten December, 1767. 
— 


ierauf beginnt fie eine lange Erzehlung von 

J dem Schickſale der Maria von Schott⸗ 
land. Wir erfahren, (denn Eſſex ſelbſt 
muß alles das, ohne Zweifel, laͤngſt wiſſen,) 
daß ihr Vater und Bruder dieſer ungluͤcklichen 
Koͤniginn ſehr zugethan geweſen; daß ſie ſich ge⸗ 
weigert, an der Unterdrückung der Unſchuld 
Theil zu nehmen; daß Eliſabeth ſie daher gefan⸗ 
gen ſetzen, und in dem Gefaͤngniſſe heimlich hin⸗ 
richten laſſen. Kein Wunder, daß Blanca die 
Eliſabeth haßt; daß fie If entſchloſſen ift, fi 
an ihr zu rächen. Zwar hat Eliſabeth nachher 
ſie unter ihre Hof damen aufgenommen, und ſie 
ihres ganzen Vertrauens gewürdiget, Aber 
Blanca iſt unverſoͤhnlich. Umſonſt waͤhlte die 
Koͤniginn, nur kuͤrzlich, vor allen andern das 
Landgut der Blanca, um die Jahreszeit einige 
Tage daſelbſt ruhig zu e Ser 
zug 
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zug ſelbſt, wollte Blanca ihr zum Verderben ger 
reichen laſſen. Sie hatte an ihren Oheim ge⸗ 
ſchrieben, welcher, aus Furcht, es moͤchte Le 


wie feinem Bruder, ihrem Vater, ergehen, 


nach Schottland geflohen war, wo er ſich im 
Verborgnen auf hielt. Der Oheim war gekom⸗ 
men; und kurz, dieſer Oheim war es geweſen, 
welcher die Koͤniginn in dem Garten ermorden 
wollen. Nun weiß Effer, und wir mit ihm, 
wer die Perſon iſt, der er das Leben gerettet hat. 
Aber Blanca weiß nicht, daß es Gier iſt, wel: 
cher ihren Anſchlag vereiteln muͤſſen. Sie rech⸗ 
net vielmehr auf die unbegrenzte Liebe, deren fie. 
Zitt verſichert, und wagt es, ihn nicht blos 
zum Mitſchuldigen machen zu wollen, ſondern 
ihm voͤllig die gluͤcklichere Vollziehung ihrer 
Rache zu uͤbertragen. Er ſoll ſogleich an ihren 
Oheim, der wieder nach Schottland geflohen iſt, 
ſchreiben, und gemeinſchaftliche Sache mit ihm 
machen. Die Tyranninn muͤſſe ſterben; ihr 
Name ſey allgemein verhaßt; ihr Tod ſey eine 
Wohlthat fuͤr das Vaterland, und niemand ver⸗ 
diene es mehr als Eſſex, dem Vaterlande dieſe 
Wohlthat zu verſchaffen. D H 1 25 
E'ſſex iſt über dieſen Antrag aͤußerſt betroffen. 
Blanca, ſeine theure Blanca, kann ihm eine 
ſolche Verraͤtherey zumuthen? Wie ſehr ſchaͤmt 
er ſich, in dieſem Augenblicke, ſeiner Liebe! 
Aber was ſoll er thun? Soll er ihr, wie es bil⸗ 
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lig waͤre, ſeinen Unwillen zu erkennen geben? 
Wird ſie darum weniger bey ihren ſchaͤndlichen 
Geſinnungen bleiben? Soll er der Königin die 
Sache hinterbringen? Das iſt unmoͤglich: 
Blanca, feine ihm noch immer theure Blanca, 
laͤuft Gefahr. Soll er fie, durch Bitten und 
Vorſtellungen, von ihrem Entſchluſſe abzubrin⸗ 
gen füchen? Er muͤßte nicht wiſſen, was fuͤr ein 
ag we Ce ee Frau iſt; 
d ig es fich durch Flehen erweichen, und 
durch Gefahr abſchrecken Ge Wie leicht 
konnte fie feine Abrathung, fein Zorn, zur 
Verzweiflung Bringen, daß fie fich einem an: 
dern entdeckte, der fo gewiſſenhaft nicht wäre 
und ihr zu Liebe alles unternähme? (*) — Die⸗ ` 
ebe a ſis 


(*) Ay tal traicion! vive el Cielo, 
Que de amarla efloi corrido. s 
Blanca, que es mi dulce dueno, 
Blanca, à quien quiero, yeltimo, 
Me propone Ga ba 3 
ue harè, ue fi ofendido, _ 
Reina Het, es jufto, 
Contra fü traicion me irrit 8 
No por eſſo ha de eVitar 
Su reſuelto efatino. 
Pues darle cuenta a la Reina 
Es impoſſible, pues quiſo 
Mi ſuerte, que tenga parte 
Blanca en aqueęſte delito. 
Pues fi procuro con ruegos 


H 


ſes in der Geſchwindigkeit überlegt, faßt er den 
Vorſatz, ſich zu verſtellen, um den Roberto, ſo 
heißt der Oheim der Blanca, mit allen ſeinen 
Anhaͤngern, in die Falle zu locken. 

Blanca wird ungeduldig, daß ihr Effer nicht 
ſogleich antwortet. „Graf, ſagt ſie, wenn Du 
erſt lange mit Dir zu Rathe gehſt, ſo liebſt Du 
mich nicht. Auch nur zweifeln, iſt Verbrechen. 
Undankbarer! — () Sey ruhig, Blanca! ev: 
wiedert Effer: ich bin entſchloſſen. — Und wo⸗ 
zu? — Gleich will ich Dir es ſchriftlich geben., 

Eſſer ſetzt ſich nieder, an ihren Oheim zu 
ſchreiben, und indem tritt der Herzog Lac: Der 
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Diſuadirla, es deſvario, 

Que es una muger reſuelta 
Animal tan vengativo, 

Que no fe dobla à los rieſgos: 
Antes con afecto impio, 

En el mifmo rendimiento 
Suclen 1 los filos; 

Y quizz defefperada 

De mi enojo, o mi defvio, 
Se declarara con otro 

Menos leal, menos fino, 
Que quizä por ella intente, 
Lo que yo hacer no he querido. 


(*) Si eſtàs conſultando, Conde, 
AUS dentro de ti miſmo 
Lo que has de hacer, no me quieres, 
Ya el dudarlo fue delito. 
Vive Dios, que etes ingrato! 


Gallerie näher. Er iſt neugierig zu ſehen, wer 
ſich mit der Blanca fo lange unterhaͤlt; under; 
ſtaunt, den Grafen von Effer zu erblicken. 
Aber noch mehr erſtaunt er uͤber das, was er 
gleich darauf zu hören bekommt. Eſſex hat an 
den Roberto geſchrieben, und ſagt der Blanca 
den Inhalt ſeines Schreibens, das er ſofort 
durch den Coſme abſchicken will. Roberto ſoll 
mit allen feinen Freunden einzeln nach London, 
kommen; Eſſex will ihn mit feinen Leuten unter: 
ſtaͤtzen; Eſſexr hat die Gunſt des Volks; nichts 
wird leichter ſeyn, als ſich der Koͤniginn zu be⸗ 
mächtigen; fie iſt ſchon fo gut, als todt. — Erſt 
muͤßt ich ſterben! ruft auf einmal der Herzog, 
und koͤmmt auf ſie los. Blanea und der Graf 
erſtaunen uͤber dieſe plögliche Erſcheinung; und 
das Erſtaunen des letztern iſt nicht ohne Eifer⸗ 
ſucht. Er glaubt, daß Blanca den Herzog bey 
ſich verborgen gehalten. Der Herzog rechtfer: 
tiget die Blanck, und verſichert, daß ſie von 
ſeiner Anweſenheit nichts gewußt; er habe die 
Gallerie offen gefunden, und ſey von ſelbſt her: 
eingegangen, die Gemaͤhlde darinn zu betrach⸗ 
ten. () f 
1 J 3 Der 


Por vida del Rey mi hermano, 
Y por la que mas eſtimo, 
De la Reina mi ſenora, 
Y por — pero yo lo digo 
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Der Herzog. Bey dem Leben meines Bru⸗ 
ders, bey dem mir noch koſtbarern Leben der Kb 
nigiun, bey — Aber genug, daß Ich es Där: 
Blanca iſt unſchuldig. Und nur ihr, Mylord, 
haben Sie dieſe Erklarung zu danken. Auf Sie, 
iſt im geringſten nicht dabey geſehen. Denn mit 
Leuten, wie Sie, machen Leute, wie ich —— 
Der Graf. Prinz, Sie kennen mich ohne 
Der Herzog. Frepflich habe ich Sie nicht 
recht gekaunt. Aber ich kenne Sie unn. Ich 


5 hielt 
d d Sa Re 7 — BI Doan 
Que en mi es el mayor empeño n 
De la verdad del decirlo. 1 
Que no riene Blanca parte 
Da eſtar yo aqui y a —— - 
r LE E eebe, aë 
V eſtad mui agradecid c sc) 
A Blanca, de que yo os de, 5 
No ſätisfücion, aviſooo 2 In 
De eſta verdad, porque a vos, } 


us Hombres como yo — Cox. Imagine 
Que no me conoceis bien. ER 
bod. No os haviaconolido 
Haſta aqui; mas ya os conozco, 
Pues ya tan otro os he viſto 
Que os reconozco traidor. 
Cop. Quien dixere D Vo lo digo, 
No pronuncieis algo, Conde, 
Que ya no puedo ſufriros. 
oN. Qualquier coſa que yo intente — 
H Due 
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hielt Sie fuͤr einen ganz andern Mann: KR ich 
finde, Sie find ein Verraͤther. 


Der Graf. Wer darf das ſagen? 


Der Herzog. Ich! — Richt ein Wort 
mehr! Ich will kein Wort mehr hören, Graf! 


e Der Graf. Meine Abſicht mag auch geweſen 
mm — 


Der He S g. Denn kurz: ich bin 1 
daß ein Verräther kein Herz hat. Ich treffe Sie 
als einen Verräther: ich muß Cie für einen Mann 
ohne Herz halten. Aber um fo weniger darf ich, 
wi St Ree Keck Meine, 
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e Mirad que eftoi nern 
Que hacer la traicion cobardes; 
V aſſi quando os he cogido 
En un 1 que me dä 
De que ſois cobarde indicios, 
Non he de a de eſto, 
Y aſſi os perdona mi bri 5...” 
Eſte rato que tens , ] Hd 
El valor deſminuido; SS 
Que a eftar todo vos entero, 
Supiera daros caſtigo. ` 
Conp. Vo ſoi el Conde de GES ` 
Y nadie fe me ha atrevido 2 
Sino el hermano del Rey 
De Francia. Duo, Yo tengo, brio 
Para que fin fer quien ſoi, 
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Ehre verzeiht Ihnen, weil Sie der Ihrigen ver⸗ 
luſtig find. Wären Sie fo unbeſcholten, als ich 
Sie ſonſt geglaubt, fo würde ich Sie zu zuͤchtigen 
wiſſen. 5 

Der Graf. Ich bin der Graf von Eſſer. So 
hat mir noch niemand begegnen duͤrfen, als der 
Bruder des Koͤnigs von Frankreich. 


Der Herzog. Wenn ich auch der nicht wäre, 
der ich bin; wenn nur Sie der waͤren, der Sie 
nicht ſind, ein Mann von Ehre: ſo ſollten Sie 
wohl empfinden, mit wem Sie zu thun hätten. — 
Sie, der Graf von Eſſer? Wenn Sie dieſer beru⸗ 
fene Krieger ſind: wie koͤnnen Sie ſo viele große 
Thaten durch eine ſo unwuͤrdige That vernichten 
wollen? — 
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Pueda mi valor invicto 
Caſtigar, non digo yo 

Solo a vos, mos à vos miſmo, 
Siendo leal, que es Io mas 
Con que queda encarecido. 
Y pues ſois tan gran Soldado, 
No echeis a perder, os pido, 
Tantas heroicas hazanas 

Con un hecho tan indigno — 


“ 


